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„Mein Freund der Baum ...“: Die prächtige Pappel bei der Eschweiler Kirche
muss gefällt werden.

Eschweiler Pappel am Ende
Gemeinderat besiegelt Fällung aus Sicherheitsgründen

Mit Bedauern und auch etwas
Wehmut beschloss der Gemeinde-
rat Eschweiler in seiner Sitzung
vom Freitag einstimmig, die
prächtige alte Pappel im Dorfkern
von Eschweiler, eines der wohl
markantesten Motive des Orts-
bilds, aus Sicherheitsgründen fäl-
len zu lassen. Fäulnis und Pilzbe-
fall seien mittlerweile so weit fort-
geschritten, dass die Gefahr eines
Umsturzes bzw. abbrechender
Äste bei Sturm unverantwortbar
geworden sei, so Bürgermeister
François Rossler.

Obwohl der Baum auf einem
Gelände stehe, das für die Fällung
keine Genehmigung des Umwelt-
amts erfordere, habe man sich
aber mit dem Förster abgespro-
chen, der diesen Schritt ebenfalls
als erforderlich ansehe. Darüber
hinaus unterzeichneten die Rats-
mitglieder am Freitag auch zwei
Konventionen mit dem Familien-
ministerium.

Neben dem jährlichen Vertrag
zwecks Übernahme der Funk-
tionskosten der „Maison relais“ in
Erpeldingen wurde dabei auch
eine Abmachung betreffend die
Aufnahme von Flüchtlingen in
einer gemeindeeigenen Wohnung
in Knaphoscheid getroffen. In der
ehemaligen Dorfschule hat der

Staat demnach zur Miete von 400
Euro pro Monat eine serbische
Familie mit drei Kindern unterge-
bracht, wobei bisher auch keiner-
lei Beanstandungen zu vermelden
seien, so Bürgermeister Rossler.
Die Gemeinde sei damit ihrer so-
zialen Verantwortung und auch
dem Entgegenkommen des Fami-
lienministeriums bei anderweiti-
gen Projekten der Gemeinde ge-
recht geworden.

Weiterhin bewilligten die Räte
einen Kostenvoranschlag von
554 720 Euro für die Schaffung der
öffentlichen Infrastrukturen in der
neuen Wohnsieldung „an der
Gaessen“ in Eschweiler. Im Rah-
men der anstehenden Instandset-
zung des CR 330 zwischen Knap-
hoscheid und Selscheid wurden
zudem mehrere Emprisenankäufe
genehmigt, während auch die
„Bummelbus“-Konvention verlän-
gert wurde. Schließlich wurden in
Geheimwahl auch noch folgende
Ratsvertreter in Syndikaten und
Vereinigungen bestimmt: Bürger-
meister François Rossler beim
Trinkwassersyndikat Dea, Rat
Fernand Wolter beim Sozialamt
Resonord sowie Bürgermeister
François Rossler und Schöffe Mi-
chael Schenk (Ersatz) beim regio-
nalen Tourismusbüro Ortal. (jl)

Die Fanfare Heinerscheid bot am Samstag unter erstmaliger Stabführung von Dirigent Jean-Julien Servais ein
hervorragendes Galakonzert. (FOTO: ARMAND WAGNER)

Medaillen für verdienstvolle Musikanten
Ausgezeichnetes Galakonzert 2012 der „Fanfare Ste-Cécile Heinerscheid“

Vor vollem Haus bot die „Fanfare
Ste-Cécile Heinerscheid“ am
Samstag ihr jährliches Galakon-
zert, das zugleich den ersten Kon-
zerteinsatz für den neuen Dirigen-
ten Jean-Julien Servais darstellte.
Unter den Zuschauern befanden
sich u. a. auch Minister Marco
Schank, die Nordabgeordneten
André Bauler, Fernand Etgen und
Ali Kaes sowie mehrere Vertreter
der Ugda.

Doch zunächst waren es das
Jugendensemble „Clarindo“ der
„Cliärrwer Musik“, bei dem auch
mehrere Jungmusikanten aus Hei-
nerscheid am Pult saßen, die unter
der Direktion von Georges Glod
mit „Make music!“, „One hand,
one heart“ und „The best of
Queen“ ihr Können präsentierten.

Mit schmetternden Fanfaren
aus dem Werk „Olympic Fanfare
and Theme“ von John Williams
waren es alsdann aber die Musi-
kanten der „Héineschter Musik“,

die so richtig aufblühten und den
Zuschauern ihr musikalisches
Können mit einem ansprechenden
Programm bravourös unter Be-
weis zu stellen wussten. 

Mit dem getragenen Werk
„Mars“ aus der Planeten-Suite von
Gustav Holst sowie der romanti-
schen Filmmusik „Gabriellas
Song“ von Stefan Nilsson wussten
die Musikanten zu überzeugen.
Temperamentvoll ging es dann
mit dem Paso Doble „Fuego de la
Danza“ von Jean-Pierre Haeck in
die Pause.

Der zweite Teil des Abends,
durch den Tom Recken mit der
Vorstellung der einzelnen Kompo-
sitionen führte, begann mit dem
Medley „Stevie Wonder in Con-
cert“, gefolgt von Robbie Wil-
liams' Hit „Angels“. „Olhos Ver-
des“ von Stef Minnebo, nicht we-
niger anspruchsvoll als „Jupiter’s
Theme“ das zweite Werk von Gus-
tav Holst, waren weitere Stücke

dieses mit viel Applaus bedachten
Konzerts, das mit einem Medley
bekannter Hits von Michael Jack-
son und einer Zugabe endete. 

Während der Pause wurden am
Samstag aber auch mehrere ver-
dienstvolle Musikanten der „Héi-
neschter Musik“ geehrt: Aus den
Händen der Ugda-Regionaldele-
gierten Guy Henckes und Nico
Fellens sowie des Clerfer Bürger-
meisters Emile Eicher erhielten
zunächst 36 Kursusteilnehmer der
Musikschule Clerf ihr Diplom.

Für ihre Treue zum Verein wur-
den anschließend Jessica Holstein,
Edith Jacobs, Svenja Simon und Jo
Schmitz mit dem „Insigne de méri-
te“ für fünf Jahre, Joana Marques
Da Silva, Yannick Schmitz, Anne-
Marie Simon und Tom Simon mit
der Bronzemedaille für zehn Jahre
sowie Tom Recken und Andreas
Valentin mit der Silbermedaille
für 20 Jahre musikalischen Einsat-
zes ausgezeichnet. (ArWa)

„Kënnbaken“ und Speck erzielten am Sonntag in Hoffelt beachtliche Preise. (FOTO: NICOLE MILBERT)

Räucherware im Angebot
Viele Besucher beim Antoniusfest in Hoffelt

In Hoffelt hatten sich am Sonntag
erneut zahlreiche Gläubige zu-
sammengefunden, um das Fest des
heiligen Antonius zu feiern. Die
Tradition der Antoniusverehrung
in Hoffelt reicht ins 18. Jahrhun-
dert zurück und bis heute halten
die Einwohner an dem Brauch fest.

Daneben hatten sich aber auch
die Minister Marie-Josée Jacobs
und Marco Schank, die Abgeord-
neten Fernand Etgen, Jean-Paul
Schaaf, Ali Kaes und Emile Eicher

sowie die Vertreter der Gemeinde
Wintger um Bürgermeister Marcel
Thommes in der Eligiuskirche ein-
gefunden. Das festliche Hochamt
wurde zelebriert von Pfarrer Car-
los Romario Arnold und gesang-
lich gestaltet vom Cäcilienchor
aus Diekirch, unter der Direktion
von Raymond Majerus und mit
Maurice Clement an der Orgel.

Im Anschluss an die Messe wur-
den die gesegneten Räucherwaren
alsdann versteigert. Die Ausrufer

Nic Zeimes und Jean Arend hatten
alle Hände voll zu tun, um den
beachtlichen Geboten nachzu-
kommen. Leider bereitete der Re-
gen der Versteigerung aber ein
rasches Ende, sodass die Gäste
eilig den Helzinger Dorfsaal auf-
suchten, um sich „Träipen“ und
Schinken munden zu lassen. Der
Erlös des vom Männerchor Hof-
felt-Helzingen-Weiler organisier-
ten Festes fließt den Kirchen der
Pfarrei Helzingen zu. (MiNi)


